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^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller»
höä'stcn Entschließung vom 12. November d. I . Aller,
höchstihrcm Herrn G r o ß ' O h e i m , dcm Fcldmarschall
Erzherzog I o b a n n , bic Bewill igung zur Annahme
und zum Tragen dcs Höchstdcmselbcn verliehenen
Großkrenzes des großhcrzoglich oldcnburg'schcn Hans-
und Verdienst'Ordens zu ertheilen geruht.

Der Minister des Innern hat den Ministerial'
Konzipisten im Ministerium des I n n e r n . Ferdinand
Grafen T h u r n » T a r i s , zum Statthaltern > Sekre-
^ü'r in^ Steiermark ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
" i t dem Instizministcr den Vczirkamts » Adjunkm,
Wanz M i l l i o n zum Vezirksvorstehcr in Steicr-
lnark ernannt.

Der Minister^des^nneru hat im Einverständnisse
mit dem Iustizminister den Vczirkamts-Kanzlisten Joses
Schütz zum Gruudbuchsführer bei den VczirksaM'
tern i l l Nieder.Oestsrrcich ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
wit dem Instizministcr dcn Vczirkamts'Akluar Ferdi^
"nr,d M o s c r zum Vczirkamlö'Adjunkten in Stcier'
Ntark ernannt.

Die k. k. steicr.'illyrisch ^küstcn!. Finanz-Landes.
Direktion liat dcn KoniroUor des Slcneramtcs in
Capo d ' I s t r i a , Wi l l ' r lm C c r c d c> n i . zum proulso«
rischen Kontrollor dcr Samml^ngs» und Fmanzdc.
zirkökassa in 6apo d'Istria ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n n u n g :

Der FellmmrschaU. Lieutenant und Truppen.Dl»
"lsionär Florian Eoler u. M a c c h t o zum ^nwlu>>
des Kommandanten des 12. Armeekorps.

B e f ö r d e r u n g e n :
Die Generalmajore: Kar l Freiherr S c h l i t t e r

v. N i c d e r n l , e r g Josef Freiherr S c h w ä g e r v.
H o h e n brück und Karl Nitter v. N i p p zu Feld.
marschalj.Liciilenanten, " ' ^ iwar Ersteren mit Ve-

assuug in der Dienstesoerwendung in der Mil i tär»
Zentral «Kanzlei S r . k. k. Apostolischen Majestät, die
Dciocn Letzteren mit der Bestimmung als Truppen»
Dioisionäre.

Dcr Major Alexander Graf A t t e m s , des In>
fanteric« Regiments Freiherr v. Alcmann Nr . 43, zum
Oberstlieutenaute im Viegimentc.

U e b e r s e tz u n g e n :
der Major Wilhelm B a u m g a r t e n , des Gc>

ncral . Quarlicrmeister» Stabes, zum Infanterie > Regi«
meuie Fürst Schwarzenberg Nr. ^ 9 ; der Major
Georg N n k a u i n a v o n L i c b s t a d t , dieses Ncgi '
ments, zum 1. Vanal» Grenz. Infanterie «Negimente
Nr. 1 0 . und von diesem letzteren Regimente der Ma»
lor Peter P r e r a d o v i c zum Generalquartiermeister'
S täbe , ciu« ln l l^ .

P en si ou i r u n g e n :
Dcr Fcldmarschall'Lieutenant und Truppen.Di«

visionär Josef v. R u ß und dcr Major Franz L i n<
o e n , Sekond. Wachtmeister dcr ersten Arcleren^Leib«
Garde.

Richlallllsicher 3 l je i l^
. T r i e f t , ^6 . November.

2^2 M W a r es mir bis heute gegönnt. Ihnen
berichten zn können, daß nuser Platz unter dcn gegen>
wärtigcn Kalamiläteu nnr indirekt leide, daß er in>
mitten aUcr dcr Unzahl von Fallimenten, welche im
In> und Auslande wal'rhasl grassiren, sich festhielt,
so befinde ich mich h<mte in ocr ^«g° , das Gegen»
lheil aiizei^cü z» ml'isscn. Die ZcchlinigseinstcUungen
ocs Hailfeö Drapi , Patron« und Compagme i,, Lc»N'
doi l , das gleichzeitig die Agentur dcr trnnSatlanlischrn
Gesellschaft tu Genua vcrsicht. schlug hiesigen Firme»
in den letzten Tagen der decnvigten Woche empfind»
lichc Wunden. S ind anch nur erste Firmen dabe,
bttdeiligt, so bleibt die nachtheilige Wirkung gewiß
nicht aus ; das Mißtrauen, dic Wurzel der meisten
Uebel im Handel, gewinnt dadnrch nur größeren Spie l ,
räum. — Troß dcr heftigen V o r a , die mit aUcr Gc
walt uns deu Spätherbst ankündigen w i l l , und die m
ocn Ichlcn Tagen mit eincr Heftigkeit wehte, wir
nicht leicht zuvor, sind die Vahnzüge mit nur gerin,
ger Verspätung (20 Miuutcti) cin^elrosssn; cin ucncl

Veleg dafür, daß Hemmnisse dcr Natur manchmal
leichter zu beseitigen sind als die Saumseligkeiten der
Menschen. Wahrhaft bedauernswert!? sind die armen
Kondukteure, die iu dem heftigen Winde einen neuen
Feind von ungewohnter Stärke finden. — Seit zwei
Tagen wri l t Herr v. Lesscps auf seiner Neise nach
Aler-andrieu hier und ist Gegenstand allgemeiner Sym>
pathie. Gestern war derselbe zu S r . Erzellenz dem
Herrn Feldmarschall'Lieutcnant Varon v. Mertens,
k. k. Statthalter, geladen. Abends besuchte cr das
Theater Armonia, wo die französische Gesellschaft
das ,)si»i' clroil tl« oon^u^ l " gab. Gelegentlich des
Theaters Armonia erwähne ich eines Gerüchtes, das
seit einigen Tagen zirkuliN und dahin lautet , die
zchu Aktiouärc beabsichtigen das Gebäude im Wege
dcr Lotterie zu verlosen. Es sollen 400 000 Lose»
l st. gemacht werden und die Armonia der Haupt»
treffer sein. Wenngleich es ganz egal ist, wem das
Theater gehört, so ist es doch zu bedauern, daß die
Lauheit des Triesters dcn gutcu Wil len der Theater'
bcsißer so wenig unterstützen, woher es wohl kommen
mag , daß an eine Verlosung gedacht wird. — Heute hat
der große Prozeß, welcher unsere Flcischfruge behandelt,
begonnen. Ich bin in dcr angenehmen Lage. Ihnen bier«
über recht bald Authentisches mittheile« zu können.
Interesse dürfte er viel haben, weil dic Schatten»
feiten mancher Stelle grcll zu Tage treten wird.
Uebrigens werden die Verhandlungen wohl mehr als
14 Tage in Anspruch nchmcn; die bedeutendsten Vcr<
theidiger des Küstenlandes, auch dcr k. k. Advokat
Nismondi ans Gör ; , sind dalici beschäftigt. — Der
14jährige Violinist Schipcl . anf welchen Sic i>, ibrem
Blatte aufmerksam gemacht, gefällt hier sehr, wi-m-
gcr die Gnaden-Arie, welche seine Schwester gestcrn
im Mmn-oner Tliealcr sang. Ich hörc, das 390U
Personen fassende Haus war so gemUt, daß circ»
600 Personen pergclicliS dcn Eintr i t t erlauflen. Viel«
leicht gelingt cs ihm, a»ch in der 6s»l>i<.>l« music»!?
zu spielen. Ich bade von gewissen Künstlern itm als
ein sehr begabte« Talent erwähnen boren. I b r B la t t
darf sich rüvmen, drn Impu ls zu einer Anerkennung
gegeben zu habcn.

Oesterreich.
— Die Nachricht, es habe di? katbolische Mis.

non in Zcntralaflika zu bestehen aufgehört. , n , wie

Feuilleton.
Gi« Hamburger Kaufmann.

" ^ 3 o sind wir? I n einer Schreibstube, wie die 4
Schrcibepulte verrathen, an dcncu eben so viele dünne,
kerzengerade Menschen arbeitend Neben. Eine kleine
eiserne Handkassa und eine migehciül,' Wandkarte,
welche die üdcrsce'schen Länder 5cm Veschancr bis inü
kleinste Detail präsentitt, vervollständigen das An,eu>
lament des Zimmers. Eine Glaöthür gtstiitirl den
Einblick in ein Ka'.'inct. in welckem ei" slämmiqtr.
kerniger M a n n . ein echtes Hamburger Vollmondöge.
l'cht. ^n , Schreibtische sißt. Das Amenblement rieses
3'mmcrs ist wo möglich noch dürftiger. a!s jenes der
S^reibstube Daqcgcu siebt cs anf dcm einzigen
^'sche. der zwei 'Dri t thei le des Ranmes anefnüt.
^MIich ii.i^ck anS Neben Proben rohcn Znckcrö
"l)en Kisten mit Zigarren ' e,u kleiner Tdecberg führt

^ kiner Grnppc mr ianWer Götzenbilder. ,n deren
^'"gebllng sich originelle Proben indianischen Gcwcrb<
^ e s aufgestapelt befinden. Dann kommcn einige
^"cke mit Kaffcb. eine Neibc glänzend aufgeputzter
^Wpen . unft eine Pattbic Lichtschirme, die aus Pa>
mM'Nilnei, gcfclligt sind. Was man vou den eben
^z'flz>rte<i Waren bicr siebt. ,st zn wenig, um das
^Ucnciiia^r eincs Kleinkrämers uorznstellcn. Aber
^ ' haben es da auch nur mit den Proben solcher
'vaiwclsartikcl z« ihuu. mit deren Erport oder Impor t
>'«) ker Kanfmann, dcr hi lr sein Hauptquartier auf»

geschlagen, eben befaßt. Wie wir den kernigen, ge>
suudheitsstrotzcndcn Mann da sehen, so war er noch
vor l t i Jahren Hausknecht in einem Komptoir. I^ß'.
hat cr ein Vermögen von 2 MUionen M u k . snne
Schiffe befahren die Meere, seine Faktoreien sind in
Vataoia, seine Füia! «Komptoirs ,u New'V^r l . Vor
den Thoren Hamburgs bildet seine prachwollc V i l la
einen der stattlichsten Vest^ndtbeile jener imposanicn
S«adt von Lanohäuseru. welche vas cigeuiliche Ham-
burg so rcizrno in der N-chtnug rcr Olbc umgürtet,
M l in k^n„ sich nichts Schöneres dculru .Us die ViUrn
dieser Hamburger Geid^roLcn, Das Gebäuoe lehri
cioc gcnsterftucht dcr Straße zu. von welcher cs durch
eine reiche Gancuanlagc getrennt ist. Die zweite
fronte wcndcl cs dem Strome zn und bier steige,,
seine Gartentcrrasscn bis zu ocr Eldc berab, so d.iß
oic letztere, wenn cs fiuthct, die untcrsten Parthlrn
mit ihren frischen und rauscheuoeu Wellen bespült.
Da gibt es denn. die Elbe entlang, ein ewiges Ziehen
von Segelschiffen. ein ewiges Jagen von Dampfern.

Aber zurück zu unserem Handelsherrn, der ai,
oem Tage, da wir scin Komplmr aufsnchen. ein ko»
lossalcö Doppeigeschaft machie. Am frühen M o r ^ n
kaufte cr für 80,000 Mark Vanko sine» gcwalligen
Dreimaster, um 10 Uhr brachte ihm dic übcrsee'sche
Post die Nachricht, daL sein Kompagnon auf der
Ueberfahrt uach Valavia gestlirbcu sei, und ibn znm
Uniucrsalcrbcn eingesetzt habe. S o war denn der
Glückliche aller Kompagnons lcdig. M i t mchl weni.
gcr als drei Kompagnons halte er das Geschäft an.
gefaugcn. I b m war das Glück beschiedcn ivordcn,
ras Geschäft in Hamburg zu leiten und nebenbei dic

Stat ion New'Pork zu versebcn. Seine drei Oinosscn
battcn Vatavia auf sich genommen, und Einer nach
dem Andern war unter dem mörderischen Himmels»
strich zn Grunde gefangen, indem cr itcrbrno oik ül'ri»
gen Kompagnons zu Erben berief. Vor Kurzem war
ocr l'hte lootkrank von Baiavia nach Hamburg ge»
kommcn, und scheinbar a/b'sscrt wieder anf seinrn
Posten zurückgegangen. Aber cr soUle Vatavia nicht
mehr sehen, und scin Tod nuf dem Meere d«zn die»
uen. den letzten und einzig überlebenden Kompagnon
um eine balbe M' l l 'on zu bereichern. Der nimmt
mit wlnil'srblircr Gicichmülbi^kcit von dem Ereignisse
Noliz. Sein Gesicht verräth nicht dic geringste Ve»
wegung. nicht , inmal der Entschluß, salbst nie nach
Valaoia zu gshen, ist darin zi, lesen. Einen An^en«
blick nur überlegt der M a n n , dann öffnet cr die in
die Schreibstube fnhr<-l!de Glastbür und frägt den
dünnen und langen Vnchhalttr. welcher der Inhaber
einer wabren Leichcnbillermicne ist:

Wollen Sie nach Vatavia geben, Er te l?
Warum nicht? laulcte die lakonische Antwort.
Das Geschäft ist abgemacht, ganz iu der Art,

wie man in Wien eincn Ausflug nach dem Semmermg
bebandcln würde. Der Vuchb^tcr füblt sich im I n .
ucru hochbeglückt, Cbei einer so wichtigln nnp a>-o9.
artigen Erpositur zn werden. wie dieß das Gss^l'äst
in Vatavia ist. Daß er in fünf I<,hre„ in ' ^ " m . ,
nothwendig ciue deiche sein muß. ^ ^ a " dfnkl o
Manu N'chl, dcnn er ist Kaufma.n, be. w ^ e ,
^eben erst in der letzten ^inie m.t >'' ^ ' / ^ ^

eingezogen wird. H ' ^ / 1 ^ ^ " . ^ P r i n <pa"' Der
läßt. AVer oaran renkt >̂ »on ls l ^ , ^
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wir erfahren, vollkommeu ungegriindtt. Der hochw.
Herr Prouikar Knoblechec ist 'Ntschlossen. eü.c Neise
zunächst nach Rom uuo dann nach Oesterreich anzn>
treten und ueuc Kräfte für die Mission in Zentral-
Afrika zu gewinnen.

I n n s b r u c k , 14. M o . Ihre kaiserl. Hoheit
dic durchl. Frau Erzherzogin S o p h i e baben dem
Wobltbäti^keitsoereine unter dcm Schlißc dcr heil.
Ellsabctb l00 ft. C M . zuzuwenden gcrudt.

M a i l a n d . ^2. Nov. Dcr gcschick.'e Mascha
nist des 5. k. Scala «Theaters, Hc>r Nonchi. hat
cine : ^eckmaßige Maschine erfundeü, uuo uulcr sei'
ncr Lciluug verfertigen lassen. womit c,s dem Feld-
marschall G>afeu Nadehky möglich w i r r , schmerzloö
dic im Erdgeschoß bcwohuicu Gemächer zu ^crlasftu,
oanu i.bcr Treppen gehol'cn zu werdcn, und im Gar^
ten auf eiülii Nuhescssel selbst fre'e Bcwcguug zn
machen. (Trielter Z'g,)

— Dcr hochw. Er.zbischof vou Mailano Hat ei
neu Hirtenbrief cr!^.sscn. in wclchem er im Hinblick
auf oie jüngsten Überschwemmungen au dic Wohl
lhäti^kcit dcr An.ieriörigeu sclner Diözese zu Gi^st-n
der Verunglückten appeUirt.

Deutschland.
M a i n z . N . November. Der k. ?. Fclo^ar'

schallücutcnant. Ritter v. Steiningcr, hat heute dem
Herrn Viscdof von Mainz die Anzeige gemacht, daü
Se. Majestät der Kaiser uon Oesterreich fur den hie'
sl^cn D o m , rem für Restauration desselben hier be
steb<nocn Verein, die Summe uou 19.000 Gulden
anzuweisen die Gnade gehabt bat. Bekanntlich hat
Sc. Majestät schon früher dem Dom zu Worms 6009
fi. C M . geschenkt.

— Der „Zei t " zu Folge hat Baden in der
lchlen am Donnerstag stattgehabten Swung dev
V u nd es v c rsa n: l„ l u n g dcn Antrag auf Ge-
uehmignng einer Rheinbrücke, an der Schwei^ergrcnze
bei Waldshut. zur Verbindung der Eisenbahnen Va>
se!-Waldsbnt und Waldshut . Zürich, gestellt. Die
Holstein'schc Angelegenheit kam uich: zur Verhandlting.

— Aus F r a n k f u r t 5. M . schreibt man der
„Leipziger Ztg," : „Die uon hier gemachte Mittl/ci-
lung, daß der bei der freien Stadt Frankfurt beglau-
bigte Konsul der nordamcrikanischcn Union. Herr Nie-
cker unserm Senat mit einem Abbrnch dcr "diploma,
tischen Beziehungen aus Anlaß dcr Angelegenheit des
Herrn Julius Fröbel gedroht habe, ist sicherm Verneh-
men nach eine Erfindung, Die dicßscitige S t a a t s '
börde hat sich zwar veranlaßt gesehen, Herrn Julius
Fröbel, welcher sich j ü n M n n hier cinfand, einen län«
gern Aufenthalt nicht zu gestalten; Hr. Niccler bat sich
alicr lediglich darauf beschränkt. um cine Auskunft
über die Motive der Aufcutbaltsrcrwrigerung anzusu-
chen ; er fügt keinerlei Drohung l>'!. die seinem
„euen Landsmann, Herrn Julius Frolic!, ivä'rc selbst
dessen Auswandcrui'g aus Dentschland in regel^äß,,
ger Form erfolgt gewesen, auch nichts dättc nüyen
können."

— Di? Zeitung «Deuischland" erklärt die Nach.
richt dcr „Neuen Preußischen Ztg . " . daß das crstge>
nannte Journal eingehen werde, für vollkommen
unwahr.

Frankreich.
P a r i s . N . Noo. Dic Verlhcilung dcr Vcr>

warn'.ing au die „Patric,, wird iu Paris nur als
ein N'nk betrachtet für die übrige Presse, mit ibrer
Vtsprechung dcr fi>,anziellcu Krise vorsichtig zu scin.

Die „Lyoucr Ztg . " berichtet uach deu ^Annalen
dcr Verbreitung des Glaubens" über die cntsetzlichr
Lage der Dinge in den Prooiuzen China's, wo dcr
Aufstau!) herrscht, und üdcr d»e Thätigkeit der katho-
lischen Missionäre! «Imuiltei l der Grausamkclt und
des allgcmciucu Elends tritt die christliche Liebe nur
noch glänzender hervor. Ncbeu einem Gouverneur,
welcher die Nicdcrmetzluug uou einer Mi l l ion Eingo
dornen anbefiehlt, ohne von dieser Metzelei die Greisc
uno Kinder auszunchincu. sieht man einen Blschos
sich der Seligkeit der klei„eu Waisen und der Ster-
ucndcn wiomcu und 168.603 von ihm in emcm I a h n
taufcu' man sicht bei dcm allgemeinen Eleno dic
chinesischen Katholikin ihrcu letzen Vissen mit ihren
gefangenen Vrüocrn theilen, währc>',d dic gößcudiene-
rismcn Soldaten da ĵ Herz ihrer Ocsaugeuc!'. essen,
û n sich Mutt» zu machen." — Folgci.ors siuo einige
St- l lcu aus cmcm triefe des Bischofs von M'.Mia : l
„ I n diesen brudermörderischen Kämpfeu gibt es keine
Kriegsgefangenen. Die Kaiserlichen todten auf dcr
Stetlc alle die gcfaugencu RcbcUen und ihrerseits
morden oie Rebellin rie gefangenen Soldaten. Tschung«
K,ng ist die reichste S ta r t in der Provinz und dcm
Kricgöschaupla,) am nächst.». Innerhalb ibrcn Mai'.crü
stüd Tdaccu lmcNMlec Grausamletten begangen wor-
ocn. Gewöhnlich tödleu die Insurgenten uur die
Soldaten und Prä'orianer jeden Grades, als sie sich
aber c-nschicktcu. die obcu gcnaunlc Stadt zu stürmen,
legten oic Kaiserlichen schnell lyrc Uniformen ab uno zo-
gen gewöhnliche Kleiber au. Di? Ncbelleu, welche oie
Stadt uaymeu, erriethen den Vctrug, und nun bc°
gauu eine allgemeine Metzelei aller Mämier der Stadt
vom 18. bis zum 60. Jahre, dmnit kein einziger
Soldat cutwische. Noch schrecklicher ist folgende That'
sache: dic Insurgenten belagerten eine andere Stadt ;
die kaiserliche Acmec, welche sie ucrlhcioigtc, machie
ciucu Ausfall, triel) die Belagerer zurück u:id töoicte
2—300 von ihnen. Dic Rebellen aber, durch ein H,lfs
turps verstärkt, kehrten wicocr zurück, nahmen dic
Stadt ein uno massakrirtcn alle menschlichen Wesen
ohne Unterschied. Mäuncr und Frauen, Greis" und
Säuglinge, nicht ein Einziger wuroe verschont. Glück>
lichcrweise hatte eiu Theil der Einwohner vor dcr
Belagerung dic Flucht ergriffen, diese smd jetzt zn<
rüctgekchrt, um die ziemlich öre S ta r t wieder zu be-
völkern.

Großbritannien.
L o n d o n . 10. Noo. Das loryistische Sonn°

tagsblatt „John V u l l " s<igt in einem Artikel über
die Bedeutung Delhi 's: „Sol i le diese Stadt auch
am 20. Seplcmbcrnoch nicht gcinz erobctt, soüderu
noch ein Schlachtfeld geweseu sciu. so ist sie doch
nicht länger der L,ß eincr Dyuastie. D?r Vesii) Del-
hi's bedculct in dcu Augen aller Hindus und indi-
schen Mohameoaucr die Herrschnft über Indien,
Die mit den« Ort verbundene,, bisiorischeu Erinneren-
tda^n mehr für dic Sache der Meuterer als all idr
angcbornc,'' Mnth und ihre englische Disziplin und
Ausrüstung. I?t)t. wo dcr Abkömmling der Moguls
nicht länger Setiui) fmdct in dcr Stadt Aurcngsebs.
rürfeu wir hoffen, oaß sich nie Rebellion iu desulto'
nschc Anstrrnguiigcn zerbröckeln und durch innere Zwi>
stigkeitcu hinwegschmelzcu wird, Wenn die Sipahis
der Presse uud die Sipahis dcr politischeu Tischreden
,u England brüllen: «Delhi müssc vom Grnttd auZ
zerstört werde", so übersehen sie in der Verblendung
ihrer cigeueu P l i r ^ . r c i . daß sie damit cin wichtiges

Werkzeug der indobritischcu Macht zertrümmern mür«
ocn. Weit entfernt, ci^cm solchen Vatlda'ismuö das
Wort zu rcdcu, möchten wir vielmehr rathen, wenn
erst die Zeit zur Reorganisation unserer Verwaltung
in Indien gekommen sein w i rd , dcn Sit) unserer
Zeutlalgcwalt uon den schlannmgcu Ufern ocs Hughly.
wo die aus unseren Faktoricu erwackseuc Hauptstadt
Calcutta allzu sehr nach ihren« kommcrzlellcn Ursprung
riecht — nach jener alten Stadt an der Dschnmna
Ul verlegen, mit welcher die leserlichen Tradilione!'.
Inoicns verknüpft sind. Glanz ist ciu wesentliches
Elcnient der M.icht in den Ailgcu der Asiaten, und
oic Verschmelzung unseres Sieg?s u,,d unserer Herr-
schaft mit der überlieferte:,, für Hindus und Moha-
n'.cdaner glcich chrwürDigeu Größe vou Delhi kön"tc
nicht verfchle», noch mehr als dcr materielle Segen,
deu Misere Regicruug dcr einheimischen Peuölkeruug
bringt, unsere Stelluug iu Indien zu befestigen."

— Dic zeitweilige, Suspension der ' Vankalte
wurde dcr Vörse in London am 12. d. M . nach ih-
rem rcgelmäl3!gcn Schlüsse angekündigt.

Der Brief uon Palmcrsion uud G. C. Leivis
unterzeichnet, ist fast in denselben Warten gesHricbeu.
wie jener von Lord John Russell und S i r Charles
Wooo vom 28. Oktoder 1847 datirlc, der die Bank
ebenfalls zur vermehrten Notenausgabe obnc angege-
bene Beschränkung crinächtigte. Dcr Haupluntcrschicd
besteht darin, daß damals ' der Bauk5i5konto 8 p(5,t,
betrug, Damals, wie heute, war oic Regierung der
Ansicht, daß der Diskonto auf seiuer Höhe verblei«
bcu solie.

Die uäckstwichtige Neuigkeit ist die von der
„T imes" mitgetheilte, daß kommenden Montag cin
Ministerrath staüfindeu und auf diesem die Ember' l '
fnng des Parlaments nach Abl,'uf dcr uächften vier.
zehn Tage, somit für den 30. d. M , etwa. beschlr)s-
sen werden wird. um diesem die betreffende Indem»
ni tä ts-V i l l (e. h. nachträgliche Genehmigung dcr
Negicrnngs - Maßregel) vorzlilegen und auch andere,
die gegenwärtige Krise berührende Fragcu zu er-
ledigen.

Der „Scotsman" enthält cincn längcrci, Artikel
über die Aufregung, welche die Suspension der We«
sterii'Bank of Scotland in Glasgow hervorgerufen
hat. Die Banken jener Stadt w'rroen seit 10. d. M ,
fürchterlich überlaufen, meistens vou Leuten. welche
dem Arbeitcrstandc angehörten. Am 10. crbiclt Lord
Mc!0il!e. dcr Bcfchlöbaber der iu Schottland stc<
hcudeu Strcitkräftc eine telegraphische Depesche des
Bürgermeisters uou Glasgow, in welcher cr aus^°
fordert wurde. Truppcu dorthin zu scnren für vcu
Fall, dl,ii U'.'rlchcn ai,sl)rcchci! sollten. Loro M?!'.'illc
schickte sofort von. Edinburgh pcr Eisenbahn 220 Manu
und 6 Offiziere nach Glasgow ab.

Schweden und Morwegen.
S t o c k h o l m , 6. Nor. „As>»bladct" haüc ge-

stern die Befürchtung gcäußcn, daß ein umfassender
Ministerwcchfcl bevorstehe, indem namentlich die Staats '
rathe Fphr. Lagcrhcim (Auswärtiges). Graf Mör°
ncr (konsultatives Mitglied des Slaatsralhes), Ulncr
(Marine) und Aujou (Kultus) aus dcm Kubinet schei-
den würden. I n der Mciuuu^, daß man cin Ka!»
net von rein juugkcrlichcm Charakter zu bildcu beab-
sichtige, hatte sich „Aftonbladet" bei dieser Ocle^cn^
hcit iu scharfem Tadcl über deu Reichstag ergangen,
welch-r der Regierung al lul freigebig große Summcn
zur Dispositiou gestellt habe. die nun cm rcakcionä-

läßt seinen Kommis nicht »ach Valavia geycu, ohne
0aß cr sein Leben zu -igeucm Vortheil bei der cngli.
schen Kompagnie für öt)00 Pfund versichert. Der
Maim weis. w^s er !hut. Fünfhundert Pfuud kostet
ivn dcr Chef der Station Vawvia jährlich — fünf
Tausch Pfund zahlt die englische Kompagnie, weim
er stirbt, und da es sich. seine KouNnnuo!'. gegen den
Himmel Batauia's gehalten, mit mathematischer Gc>
wißhcit berechnen läßl, daß cr zwischen heut und fünf
Jabren sterben muß. so hat der Principal mit dieser
Lebensversicherung ciu ganz artiges Geschäft von ei>
nigen Tausend Pfund gemach!. Während Batavia
so seine Leute verschlügt, steht dcr Chcf des Hauses
unverwüstlich da und beschränkt sich darauf, i.äbl!:ch
rmcn Gcsch.iftsl.u^ftlig uach Ncw-Fjcnk uud uiettci.
jädrig cins Ellursion nach Lo"don zu «uachen, wc'chc
dciocn Reiscdivcrli^c^eittö dazu dicneü. seine Gcsiln?>
hcit zu fordcrn.

^lcöe sich Jemand z» der ucugieriqcn Fragc ver-
leiten . u, wrlchcn Artikeln der Mann cigcnllich Oe>
,chafte mache, so müßte ich ivm eben zur An,wort
geben i er handelt als ein echter Hamburger Kanf.
mann mit Allem. Er dat eben eimgc hunderltaus-ud
M'Nk Bank» mit einem kolc^ lcn Puppcngcschäftc
gewonnen. Er bait? Wind bekommen, daß Australien
ciM!' gvostcu Maugc! au zierlichen Pnppcu leide,
worüber stch dic australische Kiuderwei: in untröstlichlr
Vcrzweistnüg befinde. Alsbald si^e cr tausenc' fiei-
ßi.;e ^ände iu Bewcg^üg. die mchtZ als Puppen ^
verfertigen imo zn klcidcn hatten. Ehe sechs Wochen
um waren, lag ciu Anstralienfahrcr da. dessen Bauch
Millionen Puppen füllten. Zehn Wochlü. u.'ichtcm

oiescr Australieufabrer aus dcnl Hamburger Hafen
hinausgcfadreu. w.n der Puppciüiöth Australiens
gründlichst libgeholfe». Da kamcn die Papierbltiiueü
in oie Mode. Ncw-Vork zeigte eine ungewöhnliche
Vorliebe für Lichtschirme, die mit Guirlanden ion far»
digeu, den lebenden Blumen täuschend nachgemachten
Papierblumcn eingefaßt waren. Und schon arbeiteten
tanseüd Hände in Hamburg an der Fertigung dieser
wabrhaft rcizeudcu Lichtschirme, davon der cbcu augc>
k.iufte Dreimaster eine gewaltige Ladung uach Ame>
rika führen soll, So benüht unser Mauu jede gün>
/tige Konjlinklur. die sich, scincm richtigen Sptkula»
lionstaktc darzndictcu scheint, und auf dcr Lciicc dcr
oivcrgircudsttn Geschäfte steigt er eiuc Reichthumösprossc
nach der audern cn-por. Und wie lebt der M a n n , n
seincm Hause, sragt I h r ? E i , wie cin Mauu. dcr
jährlich höchstens ^chntauscnd Mark zu verzehre,! hat.
Kciu Mensch würde semcn immens?»:, täglich steigen,
den Reichthum ahncn. wcuu cr in dessen Haushalt
hinciublicktk.

Der cilizigc Komfort, den er sich gönnt, besteht
in einer eleganten mw bequemen Wohnung. Aber
dicsc Wohnung liegt nicht iu der Stadt — Eommer
u»d Winter über verläßt cr scinc glänzeild ci>,gerich'
tcle Vi l la nicht, aus welcher er täglich in die Stadt
geht, uud zwar im buchstäblichen Sinu? geht. Die
Strecke zwischen der Vil la und dcm Komptoir dehnt
sich iu einer fünfvicrlclslündigeu Entfernung l)iu —
uno doch legt sie der reiche Mcnm täglich hin und her
ä'l Fuß? zurück. Abcr man tonnte glaube,,, er kulti»
virc das Gehen als eine dcr Gesundheit zuträgliche
Licblingspcission. Zugcgcbcu sclbst. daß sich dieß wirtlich

sc verhäü. so geht doch mich seine Frau , ei» feines,
ällnrischcs Wcseu. zu Fuße. Die thut es gewiß nicht
ans Gesilildhsitörücksichten. sondern nur aus weiser
Sparsamkeit. Es muß regnen oder stürmisches Wct>
tcr sein. wenn sic sich ?ine Droschke gö,ineu soll. Von
einer Equipage, die bei uns jeder Epicier unterhalt,
ocr 8000 Gulden Renten hat. ist keine Rede. Und
mau glaube nicht, daß unser Manu eine Ausnahme
darstellt. Er ist die Negcl. Vielleicht wird man sich
jeyt den. Fremden so auffälligen Oquipageumangel
Hamburgs erklären kön»cn. obwol'l man wieder zu«
geben mu8. daß jedc Hamburger Droschke dcn Cha'
rakter cmcr Egiiipagc hat, so stattlich nimmt sie sich
mit ihren rothsammetueü Kissen aus. ̂  Eine Equipage
lallen nnr die Senatoren uud einige Missionäre —
di<» so Eines urcr das Andere uon beidcu erst w?roc>'
wolleu, bcfieißen sich. um früher zum Ziele zu km"'
me>', des Znfußgchens.

Das Theater kennt linser Kanfmann nur "^'".
Hörensagen. l?ud ftine ^sanulic thut es ihm zuvo^
an Elttbaüsamkeit. Vom Theater zur Vi l la ist !"
ciu weiter Weg. Soust abcr ist dcr Mann gewoh^.
die wcitestcn Wege als Spaziclsjäuge zu l>ehandc>n,
Jeht eben set?! ihn der Toi) semes Kompagnons l
die Nothwendigkeit, ;ur Abwickelung gewisser Ocschas^
»-ich London ^ebcn zu müssen. Kaun, gcfaüt. M ^
Entschluß auch schon ausgeführt. Hcutc Me"dö,1 ,̂
oer Dampfer uach London — der zur Reise " V
M'l'.utc Vorbcrcitetc wil l die Gelcgenbcit sown
nützen. Es ist eilf Ubr — das Dampfschiff gen > ^
um 7 Uhr Abcnd.' mit eintretender Flnch. Zeit <'
uug, um von Frau und Kindern den zar'Kchncu -
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res Kabinet in seinem Sinne dnnlheu könne und
werde, und war iioch ein M a l auf den Nepotismus
und die Vevo v^gui^g von alten M i l i t ä r s . wie sie
bei mehreren Zustellungen von neuestem Datum sich
kundgegeben batten, znrnckgekouunen. Die „Svenska
Tidningen" macht sich über diesc Schwarzscherci
„Aftoubladets" heule lustig und bemerkt, daß von
dem bevorstehenden Nücktritt der Herleu Lagerhciin
und Ulncr schon seit längerer Zeit die Nedc sei,

Nußlaud.
— Wie ans K i e w gemeldet w i r d , ist anf ei»

uem Va l le , bei welchem dcr Kaiser und die Kaiserin
anwesend waren, cin Brand ausgcbvocheu. der jedoch
von keinem Unglücksfall!' begleitet .var.

Türkei.
K o u sta n t i u o p c ! . 7, Nov. Das Vlinistcrium

h",mouirt gegenwärtig vollkommen. Os darf als aus»
gemacht angenommen werden, oaß sowodl der Mi>w
ster >̂es Auswärtigen, als auch der Präsiocnt dos
Tansimats ibrc Portefeuiües behalten, incem alle
Vcioe in jeder Hinsicht mit dc>u GroLoczir Hand in
Hand zu gchcn blschlossen haben. D c ^ a l b erregt !?s
um so mehr Aufsehen. daß bis jeM die Gesandten
Frankreichs, Nußlauos und Prpnßer.s es untcrlnssen
babcn. dem Großvczir ilire Anfwarti lng zu niachen.
Stlbst der Sn lmn ist oeM!<.' sehr miögestimnu. Um
so bällfigcr besticht Herr '.'. Prokcsch-Osttu die beiden
bedeutendsten türkischen Staatsmänner, er war erst im
Lauf«- dieser Woche wieder sowohl bei Ncschio als
auch bei Aal i Mascha, mit denen er jedes M a l stun-
denlange Unierrcdnngrn vfiog. Auch der englische
Gesandte kons'erirt sehr vu l und ausschließlich mit sei>
"cm iilten Günstling Nesckio. General Duraudi.'. der
"och scbr leidend darnieder ücgt, schickte scineu ersten
Dragoman an Nrschio Pascha, um ihn zu beglück
wnnschcu, und licß dabei sein Bedauern ausdrückn,
l'ag cs ihm nicht selbst vergönnt fti. disse angenehme
Wicht zn erfülle». Der sardinischc Gesandte erhält
fortwährend Vesuche somoh! v0lH Hofe, als auch voil
den Ministern und seinen dipwmclischeu Kolle^'u

(Ocst. Z.)
Ostindien.

Das Hast Ind ia .^ousc veröffentlicht nachfolgendes
Telegramm aus Calcutta, 6. Oktober!

General Outran, tclcgraphirt, daß die Rebellen
zu stark si^d. um ciue Emfernnng von Lucknow zu
gestatten. Dor Kranken und Verwundeten, der Wei-
ber und Kiudcr, sind über 1000. Nach getroffener
Vorsorge für die Sicherheit der Besamung wi l l
" i i t t a m nach Cawüpore zurück. Er fügt l/ inzu, daß
noch zwei Vvigadcu mit starker Fcloanilw' ic nöthig
lein iverdcn, um cntwcdcr ,uit dcr Vrsatzliüs, adzn'
zieben oder die Stadt zu bezwingen. Verbindung
zwischen Ca>m>p0le N".d Lucknow noch unterbrochen.
Dic neuesten Nachrichten ans Gwalior gehen bis
20. September. Scinoia hattc die Meuterer seines
Kontingents zum Gehorsam gebracht, indcm er seine

eigenen Truppen und 10.000 Thakoors gegcu sie'
stellte, ihnen bie Zufuhr abschnitt :c. Spaltung und
Zwietracht imler deu Meuterern, die einerseits ein
Shahzadal aus Delhi um Hilfe ansprach, auf der
andern Hand ein Scnol iug des Nena bearbeitete.
Die Meutere des N'nnanrh - Bataillons wuro en am
2. dieses bei Cdutttah von einer Abtheillinq dcs 63.
königlichen Regiments unter Major Anglist' gcschla^
gen, ucrlorcn Kanoilen, 43 Munitionskarren :c.
Unser Vcrlnst an 43 Todte und Vl?rwund?tc.

H. Johnson.

Tagsueni^kciten.
— ^.us B ü h l im Badischcu wird unterm tt.

d. folgeude Schaucnhat berichtet; Gestern hat in
dcm Bühler^hal ein in guten Verhältnissen lebender
Vater seine vicrunddreißigiahrige unverheiratete Toch°
ttr erster Ebe, um deren Vermögen M ) und seineu
Kiudcru zweiter Ehe zuzuwenden, dadurch ermordet,
daß er ihr den Kopf so lauge in sicdrnocs Nasser
!)iell. bis der Tod erfolgt war. Der Thäter ist
verhaftet.

— (5.ine Dieustmagd aus dem Wurttenchfrg'-
scheu, welche >n einer Zürck^'schcn Famil'.c ricnt,
hat mit :h'.cr Schwester von .'inem in Indlen
verstorbenen Kaufmann ÄazzonlN 3ö Mill ionen Hran'
ten geerbt.

> I n der ^!anensteiu'schen Nagcnfablik in Ham
buvg ist jet)t dcr dritte fürlnichc Elftnlahnwaggon
angefertigt worder., welcher an Eleganz die beiden
früherm noch bei Weitem übertrifft. Es ist dieß ein
fnr die, Gisabcth'Valm bestimmter Nagen dcs Kai»
scrs von Oesterreich. Das Aenücre >st grnn laelirt
m'.o mit reicher Vilohaucrardcit und Goloverzicrnng
versehen. Das Innere besteht aus 4 Abtheilungen,
welche in verschiedenen Farben mit kostbaren Seiden.«
stoffcn tapezirt und dekorirt, sowie aufs ^omforta«
blcstc möblirt sind. Ein Porziiumer cnlhalt zwei
Divans nud bewegliche Famnu ls , der kaiserliche Sa-
Ion eiucn beweglichen Klapptisch, Lehnsessel, wovo»
einige ^uin Schlafen ansznzieb?n sind, bewegliche Ta>
bourets, Fußschciuel )c.. das Toücitelimnnr alle dazu
gehörende Gegenwände lind, ein Coup^ endlich ist sin
die Damcn dcö Gefolges ciugencl/tet. Die Fußböden
sind getäfelt ans Iakaranda« und Mahagoniholz Dez '
Waggon ist 98-Fuß Hamburger Muß lang nno 1t)
Fuß hoch. Einc 2 Fuß hohe, reich vergoldete Kronl
in dcr Mi l le über dem Wagen wiro allein anf UWO
Rthlr. geschätzt. Der Wagen geht, wodl verhüll!,
auf der Eisenbahn von Hamburg ab. Außerdem be
finden sich in der ^ancnstein'schen Fabrik lloch 200
Plrs'.'ncnwagc» f»n o«e Ettsuocth > V a l u . , sowie ^00
ttoylcinvtigci! f l i r andc-rc öftcricichischc V a l ' ü l N i>,

Tclegraphtsche Depcfcbcll.
M a i l a n d , 1^ . Rov. Für die rurch die !ep«

ten Ucbcrschwemil'ungcn in den Prootnzeu Paoia uud

Lodi Beschädigten hadcu Se. M'jestät der Kaiser
30,000. Ihre M . d!e Kaiserin 3 0 0 0 ; Ih re k. k. H5 .
hcitc'« die Frauen Eezherzc^inne,! Sophie uud Char^
lolle, Jede 2000 Lire angewiesen.

M a l t a , 7. Nou, Das Mnislmi'crgsschwadci'.
unter Admiral ö^ons. 1st hier cingriroffeu. Die lür-
lischc Flegattc Fei^i Hahri ist, von T l i ^o l i s zurück«
lommcnd, uach Tunis abgegangen.

Te leg raph i sch liegt folgende Nachricht vo r :
i L o n d o n , ^l3. I iov. Die ocr Regirrl ing aus
' Indicu noch zugegangenen offiziellen Depeschen kt.^

hallen Folgendes: Die Insurgenten h"!ben die Uebe^
n^cht um Lucknow. Zwischen diesem Playe und
.^hanpur befinden sich au tausend englische Vcrwun«
^cte. Verstärkungen sino dringend nothwendig. —

! General Outram beabsichtigt si^i auf 5idanp ir zurück-
! zuziehen. — Bei Ramgb.ur haben l)ie Insurgenten
gesiegt.

Wareneinfuhr
n : s nnZllin^ischen H ä f e n in Tr ie f t

Am I"!. Noocmber.
Von Araila: 2^3 K Nnbsamen' von Catania:

2i)09 Z. Agrumen. 30 S. Haftluüsse, 3 S . Apri^
kosenkernc, ^ 3 Z. Mandeln.

Am 12. November.
Durch den ^loyddampfer „Vulcan" Narei', vcn

Galacz, Konstantinooc! (^8 Z. Coeous, 7 Z. Tal'al,
K-> Z. Meerschanm 1:. a. W.); von Smyrna ^ Z.
Mutige! u. a. W,)! von Salonich (10 Z. Vlüt'gcl
u. a /W. ) ; von Canea i^2 Z. Seife); von Svrn.
Piräus (39 Z. Tabak u.'e?. W.) ; vou Patras.Am-
fiffa, Ccpdalonia. Prevesa. Znnte il i Z. Oel. 183
^, Korinthen). Corfu. - Von Pari: «0 Z, Oel. 7!
Z. Anis. 282 Z. Feigen, 293 Z. Mandeln, 120
Cant. Johannisbrot, ^ Z. Fenchel. .'> Cant. Mcdl»
speilc,- von Noci: 600 K. Agrumen. 40 Cant. I«?'
banisbrot. 7 Z. Kapern; von Ancona: 18 Z. Man»
dein. 8 Z. Wriuliem. ^000 K. Zwiebeln. 1000 .".
5lnob!anch; vou G'.nl'a: 200 K. Snßbolzsaft; ?a/
Rimini: 2 H. Sckwefc! u. a. W. ; von Pontelago'
'cnro: Ä8 V. Hanf. 30 Z. Scsmn, ^ S . Rc',s.34
F, Wein. (Tr. Ztg )

Fr^. ch tc n v c: k e l'r anf der E i s e n b a h n
in Tv ics t .

Hicr angekommen -. Von hier abgesendet:
Novlmb. 1. Zentner '»700 Novemb. 1. Zentner !l!22
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schied zu nehmen,? Glaubt I l ' r ? Da »cht mm auch,
wie klirz dieser Abschied i n ! Unser Mann nimmt clu
Viatt Papier. schreibt darauf einige Worte lind nblr<
gtbt cs danu dem Znchbaltcr .̂ ur Sicgeluug und gê
lcgcnhcillichm Besorgung "n die Frau vom Hause,
.w dem Billet ist aber nichts Anderes zu lesen, als
l>" M^Iichcr Gruß und die trockene No t i - , daß er in
lNl)t T^gen wieder zu Hause scin dürfte,' Aüf diese
lakoliischc Art hlit der Mann uuu wohl schon hundert
Ma l von seiner Familie Abschied genommen, und dic
letztere erfuhr dnrä, ein gelegentlich besorgtes Villet.
daß Papli einci: Geschäfisausfiug nach ^o»d0!'. odev
nach Amsterdam noternoinmen, obne sich die Zeit zu
gönnen, persönlich vou seinen Angehörigen sich zn
bcnrlaubcn.

Aber einen Gang unterlaßt der Mann dock nicht,
cbe er nach London geht — von der Vörsc mnß er
sich verabschieden. Und wie sorgfältig gclu ir m>t
N'insr Ul'r zu N'athc, wenn die Vinslstunde im Her«
"»nahen ist. Welch' ein Unglück wäre es, wenn cv
a»kämo, naäidem dliö Vörs^igeläntc ^ll Endc, die
Schenken gesclilosscu »l'ären — nein. cr lö-'Nle es
nicht vor siel) selbst uild seiner Äassa v.rantworten.
wenn er in die wüchse des Äölsenoicners dcil ^Zuspät'!
Zo l l " bsl ^icr Schillinge werfen mü9!s. W,c sollte!
^' dcn Veirag ve'.buchen, und verduft mußt? er doch !
w^i>c!,, da cr das Geld für Veoürfnissc ans der
^assa nimnlt. da in seinen: Hauptbuche fnr sci'!?n
^ameu eine Rubrik eröffnet ist, wie fnv deu ersten
, "en Geschäftsfreuno. Man müßte die vier Schi!-
^ ' g r beim A^schlnst als M^.ko einschmuggeln: aber!
^ ist der Buchhalter, der feiu Manko duldet und je^
dem vnloieuen Schilling nachspürt. !

Da steht nun unser Manu anf dem Schlacht'j
. ' ^ e „ ^ r Vörse. den er so gut ken'.tt. und die Mäk> ^

^ r drängril sich um ih». Sie ist glänzend restaulirt^
^ l ^ Hamburger Börse.' Der untere' Theil hat uiige« l
NU'r bis ^ ir Mannesdöbe eii.e Uebert'lsic'üüg v0!l wei<i
^ n i Marmor crhallcn, Früher wurden di'c wcißgc-
» ^ « " Wä'"dl ni vasch schmu<?ig von den lauset

mitunter nicht ganz glänzenden Nocken, die sick täg-
lich -wisch/n Zwölf uno Eius an denselben rlrl,"::.
Der Marmor lol^ diesen Ucbelsiand gründlich bcscui-
gen Wclch' cin Gcan)gc bictcl o^sc Bölje mit den
:j000 bis 4000 Menschen, welche d .̂ durchelnaüder
schwirren, einander anziehen u»i> abltoßnl, zu Grup-
pen znsammcnrcm.ei, und dann, wieder auseinander-
sprühen. Hier sucht Gincr mit r i : ' ' r Hauduc^^aftel ' ,
dcr tcuc noch ans deni Meere schwimmende Nüscnla'
dui'.g repräsentirt, dic Säule Nummer so nud so viel.
d^rt wieder windet sich ein Anderer Mit cilur Iudigo-
probe dlirch hundirt Menschcnkuäuel hindurch. Von
der Hö!)r der Gali','ri? narren geblendeten Anges die
Fremden in das anf. und niedcrftxthendc Mcuschcn-
gcwühl nntcr ihnen, um für rwigc Zcit das unucr.
grßliche Bild einer Hamburger Vörftustnndc mit sick
zu neb men.

I m Ganten veriänft oiese weit ruhiger als eine
Pariser BörsenM>nde. Auf der Pariser ^örse ist ?aö
Geschrei ein infevnalischis und man kann sich vor
demselben uiä't einma! auf die GaUelien reticn. W^nn

iman die Masftn an r,r Pariser Vörle gegen den
Mittelkreis anüürmcn sieln, so glm.bt man ein rm
flssclics Irrer.y.niö vor sich^u"l)^bcn. Gegen diese

! des Pinsels eines Höllcnbrcuglicl wür^lgr Scene pra-
! seut,n sich die Hamburger Vö'.se in einer wiü'derda^
> reu Nul>' und Gcsel)lheit. Der ^'a,'u: glc,cht da mcbr
! 3cm unbestimmten Gedrausc c.uls brandenden Meeres.
! lmo wenn man die Gallfrie erstiegen hat, so tönt er
imr i» schwacher Schwiugnng rmpor. Die Mei'scke"
lassen cinanocr gelten, sic treten llnd reiben einander
nicht unicr die Fuße. wie m, d.r Pariser Vörse. Die
Hamdurger und die Pariser Mrse geben cin getreues
Bilo von dein Unterschied, der zwischen einer anf reel-
len Grundlagen lcruhenden Produktenbörse nno eimr
dem Tcigesschwiude!" znomngenden (^fftften- und Papier,
l'örsc beNeht.

Sie yitt einen woblbegiündeten .'lüen Nnf , die
Hamdurger Kaüfinaunsch^fl! Hchinipsiiche Bankerotte
geyor.id zu den S ' l l c n ^ i l e n . wie man sich durch jene j

Tafr l davon ilder^ugcn lassen kann. Diese Schand-
tufcl d>r Börse trägt die Naa'en der mu tbw iM^n
Bantcrottelirc, über »velche der Stal» gebrochen nnd
die Schaudg'.ocke geläut-t worden. Wie klein ist dcs
Ha„siein der a!so Gezeichneten! Kau,n zwei Nanien
kommen auf ein Jahr !

Lassen, wir rie Leute fick den neu angeschlagenen
Kiesen zndlängcu' lassen wir sie d,c Verzeicknisse dcr
Artikel les.n. welche durch die Meerfalm so gciittc.l
l'-ibcn, daß sie von den Mäklern in össe-.ulichcr Auk-
tion feilgeboten w.roen müssen^ lassen wir die M'an-
zig Briefträger aus vc,schieoencrHerren rändern, dar-
unter die dänischen in ihren grellrolben Röcken von
den Galerien wie ^cuch'.käfer sich ansebcn, in den
verschiedenen Winkeln die Adr.ssaicn suchen: und
seben wir nur noel> nach unserrm Kanfmann. Er ilt
eben im Vegriffe die Pörse zn vrvlasicn, als siä» ein
K'ann a,'. ibn berai-drängt und ihm einen Plan zu
entwickeln anfänqt, Dce Kaufmann ist gan; Ohr —
ein neuer Gcschäftsdorizo,,t scheint siä' vor ibm auf.
znihnn. inrem der And<rc spricht. Er hat nnr bls.
d,Vin Kaffeh. Zncker. Tbec, Indiqo. Zia^rrsü, Pnp^
pen <>,chtsäm-ml'!i nnd ahnllcken rcellenAlükeln Geschäfte
gemacht', und zeht n'iro ihm vlöh!iä> dcr Plan eines
lüerarisch.'N Nnttrnlbmens, einer Zeitung entwickelt.
Uüser Mann hat keine klare Idee von dem MceiV^
nismns, dessen Ineinandergreifen ein Journal nus»
macht, aber das thut nichts znr Sache. M5n kann
die Sache vevsuänu. Gelingt sie, ist eine neue Sprosse
zur Millionärschaft erklommen — mißlingt sie, schreibt
man auf das Verlustkonto deS Iabres 18>'»7 einen
Betrag uon 20.000 Mark Panko. der schon wieder
anderweitig seine Ansglcichnug sinde'. Und der Km,f-
lnann stimmt zu unr erö f fM d^M Andern cinen K r l '
dit von 20 000 Mark zusBsgrnnduna ^s3o<m>^^

Abends 'ft er anf 5cm Wea.e n^el) " " ^ ' " ^ , ^ 7 ^
B.Utt, welches der Fran d.eses 3 ' " " " ^ , ^ ^,^
5en Händen dieftr lc^ten'». dll- ^ ,̂  / .
Kindern ^crdoln'ltsch«.

! . >

Druel und Verlag von I.^.az ö. Ä:elnmayr"ck A V « u ^ c ^ ^ ^ a c h ^ ' — Verannvorjiichel'NedattclN': ^.B«,»«bcrsi.



Anljanq;ur RaillaclierSeituttH
V ö r sen d e r i cht

aus dcm Abcnddlattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wicn 1<j. November. Mittngs 1 Ubr.

Tic gleich Anfangs cingctrctcnc giinssigc Stimnnmg fiir
Staats-Papicrc dchntc fich tin Vcrlanfc dcS Geschäftes auf allc
Affekte auS, und schloß die Börse nach allrn Richtungen hin
günstig. — Dcuiscn nicht viel verändert gegen lchll'in.
iiiaüonal-Atilchcn ,,>i 5"/, 52-s<2 ' ,
Aulelien v. I . !«5l t i . L. zu 5"^ 82 ..«3
Lomd. Veuet. Aill^bcn zu 5"/« N5-L5 '/.
Etaatsschuldvcrschreil'unge» zu 5 ' / , 79 "/,» - 8 "

detto „ 4 ' / , ° / , 69 ' / . -?0
d.tto „ ^ ° / , I .3-U3'/ .
detto „ 3 ' / . ^l»V. 50
detto „ 2 ' / , ' ^ ^ 0 ' / , - ^ t t V,
dctto „ >"« ,5'/,->«

G'ogguitzcr Oblig. >n. Rückz, „ 5"/« tt<»
Oed.nburger dcttc dctto ^ 5°/n !>»
Peüher dctto dcilo „ ^"/« ! ' "
Mailänder dctto dett,' „ ^ " / . l>^ ^
Gnmd.üt l .-Tbl ig. N. O.st. ., ii V« 88 ' / , - ^ 8 V.

oetto ' U n ^ r » ., 5'/« 78 '/,^7!>
detto G.ilizini „ , ' " / » 78'/.—7^i ' /,

dctto dll- ül'rigrü Kn'»l. z» 5 "/« >̂6 ' /, ^7
Vailk' - iDl'!!galil)nc>! z,i 2 '/, °/» '»H -»l3
^otteri.^ ?l!,lehe>l v. I . >83^ 3 l . ' i - 3 l i

vctto „ 1ß5i z» ^ ' / . «07 '/. - <«7 '/.
ssonio N.»!!cl'N!ie «6'/^ — l s ' / ,
Galizische Pf^idbviefe zn 4 °/„ 80—8!
Nordbahn- Prirr.- Oblig. z„ ,?'/, 54 ' / , ^85
HUcMutzcr dettu ' „ 5"/» 80 «t
Dona» Dampssch.-Ol'lig. „ 5 °/» «5 -8ä '/.
Lloyd d.tti,' O Silber) „ 5, °/.. 87-88
»"/« Priuvit^s Obli^. d,r Sta.it^^iftnl'.ibü-

Och!>sch>,,c zu 275> <rnn,^ pr, Nlück !<»7 1<M
Nktie» der Natic>ia!l'a,>f 9k»l 96^
5 °/, Pfaudl'r,lfe d»r Natirn.ill'^nl

>'̂ monatliche « 9 ' / ^ - M ' / ,
Aktien der Oefterr. Äredit-Anslalt 192 '/. -192 '/,

„ N, '̂sst. El's^mpte-Gef, >12 ' / , - l13
„ „ Vndwcis ' Linz < l^iunndiicr'

„ N^ddah» 1 «<.»'/.
„ Gt.iatseisen!',.Gesellschaft zi>

!l<>0 ssral!,z 269 ' / . " 2«9 ' / ,
, „ Kaiserin'Ellsabttl>-Äah» zu

2^0 si. »ut M pl^t, Eiuzahlmu, l U 0 ' / . . - w » '/^
» „ Siid-Nllrpoeiitft!)« VcrbiudnuHsb, 9i»—99 /

„ Thriß-^ahn ' ll>y V. .—N,« ' / ,
^ ^ LDliil'.'Venet, Eisenbahn 225 '/, -22ft
^ „ Kaiser Franz Josef Orieutbahn 1«l ' / .—I^ l V,

, Tri^sier '̂osc 10^—lN^V,
„ „ T onau'Da,!,l'fschisfsal>rts»

Ofsr,l,svaft 523-52.'»
detto «^. Einissioi, 9s'/.—99

^ d<« Lloyd ^i^6 ööll
„ der P.slhtr Ketlenb.'G.sellschaft .',«-60
^ ^ Wicntr DlU»pfm,-OeftlIschast 70—71
„ „ P>eß!> Ty,,i, <5isel>b. l . üüiiff. 19-20
„ „ detto 2, H»!,,s, m, Hnorit 29 .A)

Gsterh«z») i 0 fi. Los, 50 7,—»,
Windischgräß , 27 7 . - 2 ? ' / .
Waldstlin , 28 '>8 '/
Ke l̂rvlch , ^ ' / ^ 14'/^
Ealüi ^ 5l 7,— >̂ V.
St, OenoiS „ 38 7, 3^'/.
Valsty , 28 7, 38 ' .
6'.ary , 28 '/.—29

Telegraphischer K u r s Per icht
der Staatöpapiere vom 17. November l957.

Staat^schllldverfchreilungen . zu 5 M t . j l . m OVi. 79 .'1/8
dltto aus der National-Anleihe zu 5 „ in l»M. î z
dctto i „ „ l>2 ll?/<6

Darleye» n,it Äerkfuiig v. I . <^5^, für NW ft. i07.i/8
Gnnidcntlaftungs-^bügationen von Ungarn,

Kroatien, Slavonien n»d vorn Temesei
Vanat zu 5'/» 7Ä l/5

Grunrcntlassuügs-Odligationcn von Galizien
und Sicl'enl'urgcn i', "/, 7^ ,/2 ss. in (5M.

Grundrnt!.-Obligat, von anderen.Grönländern K6 1/4 ft, in <ZM.
Bant-Alticu pr. Stiicf . . . . . 963 ft. in E M .
Aktien der öst^rr, K^dlt - Anslalt für

Haxdsl und Gc '̂crbc zu 2NU ft. pr. S t . 191 1/4 ff. in E M .
Aktien der k k, priv, osterr. StaatSeiscnl'ahn-

<1<sc!lscĥ ft zu 200 ft.. voll eingezahlt 2ss7 l/2 ft. in CM.
init Ratcuzablung — ff. in <ZM.

Obligationen zu 500 Francs aus dem 3 "/,
Pnrri täls « Anlehen dieser Gesellschaft,
pr. Stück ll<> fi. in L M .

Altien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
gettcnnt <u ><> ft. C M . . . . 1692 l/A ff. in CM.

Alien der Hllsabcth-WejU'ahn zil 200 ft, 2„0 1/4 fi. i» CM,
Aktien der ftr-norddeutschen-Verbillonngsbahn

;u 200 ft 19? ft. in OM,
Attiln der österr. Tonau-Damvfschifffahrt

zu .>00 ft. CM .°>25 fi. in <W.
Or.mtt'ahu , 1 8 2 st. i» C M ,

'Wcchsel.Kurs uom ^7. November 1867
«ugolnng. für ,00 si. <z„rv.. G„le. . ,08 7/8 Nfo
i.>ranksnvt a. M,, silr 120 ss M? H ^ ,

einswäln. im24l/2f t , ^us,. Guld . ,07 ,/>i Bf.3 M.nat
Haml-nvg. ,nr '00 Mark Aauko. Guld. 8,. V 2 Mo, a
L,vorno, für .'.W Toscmnschc Lire. Gu!d. >N5 5 » 2 Mona
London, n,r ! ^snnd Sterling. G»»d. , ,<»,Zl) .-z ^ ^ „ ^ '
Mailand, für 300 öslerr.L.re. Gnld. , ,s,s; , ,^ 2 M'> 1 '
Marftille. für 30'Franc. Onld. , . , .^. , ^ 2 Monat
Pa>i<?, fiil 3<w Francs Gilld. . . . 12« l 4 2Monat'
C,llsla,iNin'pel, fur 1 Gull-e» Para . ^«/> ^ ^ ^ ^ ,'
>N. t. volNv. Müll^Düsatc!,, ?!lj!o , 11 l 2

Gold» und Silbcr-Kurse vom 16. November 1887.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dulattn Agi? . , 1 1 5 « N 1/2
dto. Nanr- dto l l 1/t 113/8

Gold al »»Äs«'" ^ . . . . , — ^ "
Napoleonsd'or 8.28 8.29
Gouverainsb'rl „ l4.25 l4.27

! Agio Geld. WlNV.
^ Friedrichso'or ,. 8.48 8,50

ttouisd'or ., 8.34 8.3N
/ Tnc,I. Tovereigncs „ 10.37 10.38
, Nussische Imftcriale .. 8,42 8.43

Sill'cr-Aqio 8 8 l/4
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.34'/. «35

Eisenbahn-Fahrordnung
von Wien nnch Trieft.

Abfahr t Ankunft

Eilzug N r . 2 : ^ s ^ "hr!M«n,

von W i e n Klüh 6 >o
« M r a z Mittaq '?. 20
,. La i bach Abends 6 —
in 2 r i e N ,. — — >a Z5

Personenzug N r . 4 :
von N i v n Fsüb ^ ^ j "
., V r a z Nachm. 4 63
,, La idack Nachts '» >6
in T r i e st Früh — — d —

Personeuzug Nr. «:
von W i e n Al?e,,t>s 8 4"
„ W r a z Flü!, 5 2«
., Laibach Nachm. 1 5»
in Trieft Abends — — s 5a

Eilzug Nr. I :
von Tr ie f t Abends I, ^
.. Laib»ch Früh Z /2
.. G r a z .. 9 /y
i l i N i e n Nachm. ^ ^ ^ ,c>

Personenzug N r . 3:
von T r i e st Frü!) 5 ! 2U

.. La idach Vorm. , , ^ ,7
,, G r a z . . . . ' . Abends 8 ! ,»
>n W i e n Früh — ! _ 5, 25

PersonenzugNr.il:
von Tr ie f t . . . . . . ilbcnds 6 !N
„ Laibach Nachts , 2 1 ,
., G r a z Früh 8 ! 37
in Wien Nachm. »- , »- 5 j 5u

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden

De„ »7. Novcmbei' <87>7,
Hr. 0. Pawich, k. k. Scattl)alt"rei . Nath, vo„

Aizrail,. — Hi . Omache», k. k. Be^ls.Vo^ekei', vo„
Tc.sei.berg, — Hr Ia.itz, Privaiier, vo«, Wien, —
^r. Poletri, Handeisma,,», vo» Venedig. — Hr.
«owacschltsch, Hai,delsmc>lm, lind — Hr, Allan, e„gl,
Ni>!Niei', von Tlicii.

3. 20l0.. (2) Ns. 4ö!7,
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießseilige Edikt vom 24.
Auglist l, I , , '^ l l . 3359, wird bekannt gemacht,
oaß zu der in der Exekutionss.iche des Johann
Slippan von Strohain wider Johann Gnlsctiilsch
von dort, poln. 150 fi , auf den 12, d. M . an
qeordnetlN ersten Feildielung des, dem i.'etztell, qe.
hörigen. im (^rlindduche Gallrnfells 8ul> Urb. Nr.
54 vorkommenden illealität sich fein Kaliflusti^er gr-
meldet Hal, daher zn der auf den l2, Dezemle,-
I. I . angeordneten zweiten FeilbietungStugs^tzlMg
geschritten weiden wi ld .

K. k. Bl'zilks.,nn KllNudurg, als Gericbt, am
l 3. November 1857.

I . I993. (3)

Zwei Hunde
sind am 9. dieses in Verlust gerathen. Der eine die
scr Hunde ist klein, ganz schwarz; der zweite ist
ein gsvßer, stalkgedauter Hund mit struppigen weißcn
Haaren und braunen Flecken; bcide Hunde sind mit
Halsband versehen, in welchen dcr Name lZ. G a i ß e r
eingravilt ist. Dem Zustandeviinger dieser Hunde wird
cin Honorar von 5 si, (Z. M. ̂ „ Bcauyause am
Gmnbelg verabfolgt.

Z. 2023. ( ! )

ANZEIGE.
I n dcr Na^nremisc im Fülstenhof

Nr . 2l>6 sind niehrclc neue, .lvszant ge«
baute Wa^cn, a ls : Dluckfcdcr.Kaleschen
m>t Jalousien, Schnecken . Feder 5 K a l ^
schen mit Ialousicn, halbgrdckle Phaetons
auf Druckfedclti, offene Ncutischanka,
dann mehrere gebraucht?, im besten Zu-
stande befindliche Wagen um diUigc
Preise zu verkaufen.

Denen I>. IV Herren Käufern wird
fur die Eoliditä't dcr bfnaunten Wagen
garantirt vom Eigenthümer

Jakob Naglas.

Z. 2020,

Pfandamtliche Vizitation.
Donnerstag den 2 6 . Ztovember

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

S e p t e m b e r 1 8 6 6
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 17. November 4857.
Z T ' i ^ I . " (2) '
I m Verlage von A . Wened ik t erschien, und sind in

Buchhandlnng vorrathig:

Illuftrirter Kalender
für die gebildete Frauenwelt

auf da5 3ahr 5 8 5 8 .

8. Wien steif liroschirc. 36 kr.

Komisch - illustrirter, hnmoristifch-
fatyrischer J u x - K a l e n d e r

für das Jahr Ä858.

8. Broschirf. 16 kr.

Fel ' l iei- sind daselbst zn h a b e n :

Aus t r ia , österr. Universalkalender. Her-
aiil'gl'qebeü von Dr K. Hoi'listein. Wien l f l . 40 kr.

Dorfmeister A . , Privat-, Geschäfts- und
?ll!5Nl!!fts-K^le!,del-. Wie», 2 4 ki'.

^antilienkalendev, illustrirter. Leipzig.
Faustkalender, illustrirter. Mit 1 Tttel-

bisd !!l,d r'iel^i, Holzschnitten. WlV„, I st.

Geschäfts- und Schreibkalender. Se
parac. Abhuck aus der Ain't,, 'a. W<e>i. 20 t r ,

H a a s , D r . C . , Schre ib- und N o t i z - K a -
lender für Oesterieich, zum Gebrauche für L a n d .
und F or l iw i i ' t hs . ömz. , si.

Horn W. O., »Die Spinnstube.« Ein
VolöSbllch M, l Illustrationen. Fra„ksuit 45 rr.

Iarifch, Dr. F. A., Illustrirter kathol.
Vclk'ka,eiidc^. ^ ic Illusti ationel?. Wiei, 30 kr.

Iurende's vaterländischer Pilger. Mi t
^cah!,1ich mid P i ä m ' e . W i e n . 1 fi. 36 kr.

Kalender, illustrirter, für die gebildete
Flau.',iwl'Ic Mir Illustiatione», Wie,,, ssß kr.

Krakauer Schreibkalend. Wien. 24 kr.
Krippenkalender. Wien. t̂t kr.
Littrow K. v., Kalender für alle Stände.

Mir cmei' Sternkarte. Wi^ ' . 4 2 kr.

Nie r i h , G . , deutscher Volkskalender. Mi t
Stahlstich »mo ricleu Ool^chinlten. L^ip^iq. 3t> kr.

Nitz E . T h . , evangelischer Familienkalender.
Mtt Holzschnitte»., Wien, 30 kr.

Ste rnka lende r für K a t h o l i k e n von
S>. Bruniisr. Wie». l6 lr

Trewendts deutscher Nolkskalender. M i t
8 Stahlstichcü, B,l")Ia», ly f>-,

Ullmaver Fz., Wiener Spaßvogel. Ko-
nnsch-illiistsiit.!-, hlunoüstisch.sacyiischer Ii^salender.
M i t v i l l » kcinischen Bilde,,,, Wie» l6 kr.

Voft l 's Volkskalender. Mit 100 Holz-
sch,'!lt.'». Wi.'». 3<» kr,

Volkskalender des Figaro. Humori
stischel, I»halts, Mi t Illuftralilliil'». Wie». 30 l>'-

Volkskalender, neuer illustrirter, für
O>>stt!reich, vo» Meilt Diltmalsch, M,t Stahlstichs'
»nid D^zschiütten u»d einer großen Stahls t«^^
P r ä m i e . Wien. 48 lr,

Volkskalender, österreichischer. Mit vielen
Illustration'!,, Wl^i. 36 kr.

Weber's Volkskalender. Leipzig. 48 kr.
Saph i r M . G . , humoristisch-satyrMr

Volk^ ,̂ asc,!dcr. Mir Illustration,,, Wi.'-i. 40 ü-

Volks- und Wirthschafts-Kalender.
Hcr^sa/gsbcn vom Vercinc zur Verbrcimug ^oî
Dilicksch.ifle» für Äolkt'bildlmg, Mir 2 A°ne» " ' "
Holzschuittc», Wien. 20 kr.


